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ie halten die erste Ausga-
be unseres Stadtmagazins

„Mein Selm“ im Jahr ̍̋̌7 in
den H2nden. Lassen Sie mich
kurz zurückblicken: Im Mai ha-
ben wir den ersten Spatenstich
für den Campus Selm get2tigt.
Das Projekt der „Aktiven Mit-
te“ wird für alle Selmerinnen
und Selmer eine Bereicherung
sein. Mit seinen unterschiedli-
chen Nutzungsarten spricht
der Campus alle Altersgruppen
an. Łeitere Bausteine des Re-
gionale-Projektes, wie zum
Beispiel der Umbau der Burg
Botzlar oder die Umgestaltung
des Jugendzentrums Sunshine,
werden in den kommenden
Monaten folgen.

eu ist auch ein weiteres
Übergangsheim für

Flüchtlinge an der Industrie-
straße. Auf dem Gel2nde der
ehemaligen Diskothek haben
wir eine Unterkunft für bis zu
̍̋̋ Flüchtlinge errichtet. Mit
dem Deutschen Roten Kreuz
haben wir einen verl2sslichen
Partner gefunden, der sich um
die Betreuung der Geflüchte-
ten kümmert. Auch wenn die
großen Flüchtlingsströme wie
vor gut anderthalb Jahren zu-
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letzt abgeebbt sind, werden
wir in den n2chsten Monaten
weiter Flüchtlinge zugewiesen
bekommen. Damit bleibt die
Unterbringung und Integration
der Flüchtlinge eine große Her-
ausforderung. Ich bin den Bür-
gerinnen und Bürgern Selms
sehr dankbar, dass sie mit viel-
f2ltigen Aktionen und aktiver
Hilfestellung Flüchtlinge in un-
serer Mitte aufgenommen ha-
ben und dies auch weiterhin
tun. Das wichtigste Element ist
sicherlich der Spracherwerb,
auch hier gibt es vielf2ltige An-
gebote von Hauptamtlichen
und Ehrenamtlichen.

anz persönlich freue ich
mich, dass die Umbauar-

beiten in einigen Selmer Kin-
dertageseinrichtungen abge-
schlossen sind. In den Einrich-
tungen St. Josef, „Mittendrin“
und bald auch bei den „Klei-
nen Strolchen“ haben wir so
mehr Platz für die Betreuung
von Kindern unter drei Jahren
und über drei Jahren geschaf-
fen. So können wir noch mehr
Familien die ŀereinbarkeit von
Familie und Beruf ermögli-
chen. Łir wissen, dass die Be-
darfe steigen, deshalb werden
wir beim weiteren Ausbau der
Kita-Betreuung auch in den
kommenden Jahren am Ball
bleiben.

ie alle möchte ich auch zu
unserem Stadtfest einla-

den, das wir in einer Łoche
feiern werden. Ich bin mir si-
cher, dass die Stadt als ŀeran-
stalter mit Jürgen Drews oder
auch dem Selmer Chris An-
drews die richtigen Künstler
verpflichtet hat, um ein tolles
Stadtfest feiern zu können.

Ihre Sylvia Engemann
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sylvia Engemann,
Beigeordnete der Stadt Selm

Der Abschluss der drei Tage
Stadtfest wird in diesem Jahr
erneut mit einem bunten Fami-
lientag auf der gesperrten
Kreisstraße gefeiert. Nach den
Partys vor dem Bürgerhaus am
Freitag- und Samstagabend,
geht es etwas gemütlicher
aber nicht minder stimmungs-
voll beim Stadtfest weiter.

Beginn des Sonntags, ̌8. Ju-
ni, ist um ̌̌ Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst
unter freiem Himmel auf dem
Łilly-Brandt-Platz. Ab ̌̍ Uhr
sind die zahlreichen St2nde auf
der Kreisstraße und rund um
die Burg Botzlar geöffnet. Die
Burg steht dieses Jahr unter
dem Motto „Zeitreise“. Die Ju-
bil2en „̍̋̋ Jahre Fahrrad“ und
„̍̋̋ Jahre Preußen“ werden
gleichermaßen mit einer Aus-
stellung und vielen histori-
schen Gegenst2nden gefeiert.
Die Ausstellung in der Burg
Botzlar zu „̍̋̋ Jahre Fahrrad“
gibt einen Überblick über das
Fahrrad im Łandel der Zeit.
Dazu sind auf der Fahrradmeile
des ADFC auf der Kreisstraße
ebenfalls viele historische R2-
der zu sehen.

Im vergangenen Jahr war die
erstmalige Street-Food-Meile
ein großer Erfolg. Daher wird

die kulinarische Trendbewe-
gung auch in diesem Jahr ih-
ren Stellenwert beim Stadtfest
einnehmen. Frisches, vor Ort
zubereitetes Essen aus aller
Łelt, das stilvoll aus Trucks ge-
reicht wird: Das ist Street Food.
Ob Curry mit „verrücktem
Huhn“, ausgefallene Burger
oder ein frischer Smoothie. Für
jeden Geschmack ist etwas da-
bei.

Das Fest der Kulturen wird
auf dem Schulhof der Over-
bergschule gefeiert. Für Spiel
und Spaß für die gesamte Fa-
milie wollen die Arbeitskreise
Asyl und die Schicksalshelfer
sorgen. Die Overbergschule
und der ŀerein zur Förderung
der St2dtepartnerschaften fei-
ern dort das ̍̐-j2hrige Beste-
hen der St2dtepartnerschaft
mit Łalincourt-Selvigny. Dazu
gibt es noch einen Infostand
zu Schüler- und Studentenaus-
tausche.

Ł2hrend eines Hubschrau-
berrundflugs kann man das
Stadtfest von oben anschauen.
Die Rundflüge werden auf dem
ehemaligen Stadion an der
Kreisstraße angeboten. Ein
Muss für den Familientag beim
Stadtfest ist zudem das Musik-
programm auf dem Łilly-
Brandt-Platz. Ab ̌̍ Uhr heißt
es dort „Bühne frei“. Zwischen
̌̏ und ̌7 Uhr kommen die
Tanzfreunde auf ihre Kosten.
Bei „Let’s dance Selm“ werden
die besten T2nzer gesucht. Be-
werbungen werden bei der
Tanzschule „̍̏dance“ ange-
nommen. Łer zwischendurch
einkaufen möchte, der kann
dies in den verkaufsoffenen
Gesch2ften auf der Kreisstraße
tun, die zwischen ̌̎ und ̌8
Uhr geöffnet haben. Damit ist
sicherlich ein Programm für
die gesamte Familie zusam-
mengestellt. Alle Infos
unter www.stadtfest-selm.de

Fest der Kulturen und Ausstellung locken zum Abschluss des Stadtfests
Bunter Familientag für alle

Auf der Bühne gibt es erneut
ein buntes Musikprogramm.

Selm aus der Luft anschauen: Hubschrauberrundflüge starten
im ehemaligen Stadion. FOTOS (2) WOESMANN/STADT SELM
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Aus der Idee, den Platz vor der
Friedenskirche in einen begeh-
baren Łald zu verwandeln, ist
der Selmer Glitzerwald ent-
standen. Mehrere dutzend gro-
ße und kleine Tannen holen
den Łald in die Stadt. Im Łald
selber laden Hütten zum ŀer-
weilen ein. An Essen und Trin-
ken passend zur Jahreszeit
wird natürlich ebenfalls ge-
dacht. Kleine Lichterketten an
den B2umen sorgen für das
passende Glitzern.

Start des Selmer Glitzerwal-
des ist am Freitag, ̍4. Novem-
ber. Jeden Tag bis zum Beginn
des Adventsmarktes am ̌. De-
zember wird ein Programm ge-
boten. Ausnahme ist der Toten-
sonntag, ̍6. November, an
dem der Łald still bleibt. Für

das abwechslungsreiche Pro-
gramm sorgt ŀeranstalter Łil-
fried Reckers, der bereits für
„Selm trifft sich“ im Sommer
verantwortlich ist. Ganz will
sich Reckers noch nicht in die
Karten schauen lassen, ver-
spricht aber, dass für alle Al-
tersklassen etwas geboten
wird. „So viel kann ich schon
einmal verraten. Zum Auftakt
werden Alphornbl2ser kom-
men, und an einem Abend
wird es den Film ,Feuerzangen-
bowle‘ mit Heinz Rühmann auf
einer Großbildleinwand geben.
Das passende Getr2nk dazu

gibt es natürlich auch.“ Ein
feststehender Programmpunkt
ist zudem die Open-Air-Disco
am Samstagabend.

„Ich bin mir sicher, dass wir
mit dem Selmer Glitzerwald ei-
nen weiteren Höhepunkt nach
Selm holen. Uns war es wich-
tig, dass wir etwas Einmaliges
hier in der n2heren Region auf
die Beine stellen“, sagt Mario
Löhr. Davon profitieren werden
der Adventsmarkt und dessen
Aussteller.

Der Übergang vom Glitzer-
wald zum Adventsmarkt l2uft
fließend. Ab Freitag, ̌. Dezem-
ber, ist der Łald Bestandteil
des Adventsmarktes und l2dt
weiterhin zum ŀerweilen ein.
Die Hütten, die in den vergan-
genen Jahren vor der Friedens-
kirche standen, werden auf der
Ludgeristraße einen neuen
Platz finden. Anmeldungen
zum Adventsmarkt sind ab so-
fort möglich. Das entsprechen-
de Formular nebst den Teilnah-
mebedingungen steht auf der
Homepage der Stadt Selm zum
Download bereit. www.selm.de

Den Wald in die Selmer Alt-
stadt holen, das will die Stadt-
verwaltung Selm. „Wir planen
vor dem traditionellen
Adventsmarkt in der Altstadt
bereits eine Woche vorher
eine besondere Aktion“, sagt
Bürgermeister Mario Löhr.

Volles Programm
Neue Aktion: Selmer Glitzerwald lässt Altstadt funkeln

Rund um das Gesundheits-
haus wird erneut gefeiert.

Stimmungsvolles Ambiente gehört zum Selmer Adventsmarkt
dazu. FOTOS (2) WOESMANN/STADT SELM
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Nahmen gemeinsam den Spatenstich vor: Sina Łillmer (Drees & Sommer), Rolf Suhre (nts Ingenieurgesellschaft), Daniel Fühner (Regionale Agentur), Ferdinand Aß-
hoff (Bezirksregierung Arnsberg), Karl Jasper (Städtebauministerium), Martin Potschadel (ŀolksbank Selm-Bork), Thomas Łirth (Stadt Selm), Bürgermeister Mario
Löhr, Thomas Lohmann (Sparkasse an der Lippe), Andreas Zaremba (Bauverein zu Lünen) und Jan Hische (ŁBG Lünen). FOTOS (2) WOESMANN/STADT SELM

„Das ist ein großer Schritt nach
vorne für uns im Bereich der
Stadtentwicklung“, freut sich
Bürgermeister Mario Löhr. End-
lich geht es nun an die Reali-
sierung der einzelnen Projekte
der „Aktiven Mitte“. „Das heißt
aber nicht, dass wir dann nicht
weiter arbeiten. Die anderen
Projekte, wie der Auenpark
oder die Burg Botzlar, werden
uns weiterhin besch2ftigen“, so
Löhr.

„Gut angelegtes Geld“
̍̒ Millionen Euro investiert
die öffentliche Hand insgesamt
in das Regionale-Projekt „Akti-
ve Mitte“ Selm. Dazu kommen
noch viele weitere Millionen
Euro an privaten Investitionen.
So wird der Bauverein zu Lü-
nen das Haus der Łirtschaft
bauen. Zusammen mit der
Łohnungsbaugesellschaft Lü-
nen errichtet der Bauverein zu-
dem ein neues kleines Łohn-
gebiet auf dem ehemaligen
Stadiongel2nde. Über ̑̐ Milli-

onen Euro kommen so insge-
samt an Investitionen in die
„Aktive Mitte“ zusammen:
Geld, das gut angelegt scheint.
Da war sich auch Ferdinand
Aßhoff von der Bezirksregie-
rung Arnsberg beim Spaten-
stich sicher. Er bezeichnete die

Aktive Mitte als „Juwel“. Ohne
die Regionale ̍̋̌̑ h2tte Selm
aber nie die Chance bekom-
men, das Projekt zu realisieren.
Daran erinnert Mario Löhr. Aus
der Regionale habe man nicht
nur finanzielle ŀorteile ziehen
können. „Auch die interkom-

munale Zusammenarbeit hat
sich dank der Regionale deut-
lich verbessert“, so Löhr.

Mit den ersten Arbeiten für
den Campus Nord ist in der
vergangenen Łoche begon-
nen worden. Łenig sp2ter be-
ginnen die Arbeiten im südli-

chen Teil des Campusplatzes.
Im Mai kommenden Jahres sol-
len beide Pl2tze fertiggestellt
sein. Dann, so waren sich alle
Anwesenden sicher, ist Selm
um mindestens eine Attraktion
reicher. „Die Bürger haben und
werden die Entwicklung nach
Jahrzehnten des Stillstandes
sehen“, so Mario Löhr. Und
Löhr gibt eine weitere, bemer-
kenswerte Zahl bekannt. „In
Selm sind und werden in den
kommenden Jahren Investitio-
nen von ̏̋̋ Millionen Euro
get2tigt.“
......................................................

Für den Umbau der Burg
Botzlar stellt das Ministeri-

um für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen ins-
gesamt Fördermittel in Höhe von
2,8 Millionen Euro bereit. Stadt
und die Bürgerstiftung freuen
sich über die Förderung aus Düs-
seldorf. „Damit können wir den
Umbau so wie geplant umset-
zen“, sagt Bürgermeister Mario
Löhr. Unter anderem soll die
Burg Botzlar barrierefrei umge-
baut werden. Dazu wird es einen
markanten Anbau mit einem
Aufzug geben. Die Gesamtbau-
kosten betragen 3,5 Millionen
Euro. Der Baustart ist voraus-
sichtlich im Frühjahr 2018.

i

Spatenstich für Campus-Nord erfolgt
Das Selmer Regionale-Projekt
„Aktive Mitte“ hat einen
nächsten Meilenstein erreicht:
Nach einigen Jahren der Vor-
arbeit und Planungen ist An-
fang Mai der Spatenstich für
den Campus Nord erfolgt.

Selmer Regionale-Projekt hat nächsten Meilenstein erreicht – 27 Millionen Euro werden investiert

Für den Umbau der Burg Botzlar gibt es 2,7 Millionen Euro an Fördermitteln.
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Drews ist der Haupt-Act bei der
Ĥock-Pop-Schlagerparty am
Samstag, ̌̒. Juni. Aber auch
die anderen Künstler brauchen
sich nicht zu verstecken. Den
Auftakt machen in diesem Jahr
„Captain Dance“. Das ģuintett
heizt mit Songs der ̌99̋er Jah-
re schon richtig ein. ŀon Had-
daway über Aqua bis zu den
Backstreet Boys ist alles dabei,

was Spaß macht und die
̌99̋er musikalisch pr2gte. An-
schließend kommt ein Łeltstar
und echter Selmer auf die Büh-
ne: Chris Andrews wird zum
ersten Mal beim Stadtfest live

auf der Bühne stehen und zei-
gen, dass er mehr Hits als „Yes-
terday Man“ und „Pretty Belin-
da“ im Ĥepertoire hat. Der ge-
bürtige Engl2nder lebt seit
mehreren Jahren am Ternscher

See und ist stolz, das erste Mal
als Künstler beim Stadtfest zu
sein. Anschließend kommt
„Onkel Jürgen“ zu seinem
zweiten Auftritt. ̍̋̌̑ begeis-
terte er die Zuschauer mit sei-
nem Auftritt, stand anschlie-
ßend noch für alle Auto-
gramm- und Fotowünsche zur
ŀerfügung. Ein echter Star zum
Anfassen also. Łer Karten ha-
ben möchte, muss sich beeilen.
Im vergangenen Jahr waren
die Tickets rasch restlos ausver-
kauft.

Ein echter Dauerbrenner des
Stadtfestes ist Dirk Neuenfels
alias Deejay D’n’F. Dirk Neuen-
fels wird erneut den Auftakt
zum Stadtfest am Freitag, ̌̑.

Juni, bestreiten. Die bereits
schon legend2re Beachparty ist
vor allem bei der jüngeren Ge-
neration der Hit, darf sie doch
unter freiem Himmel zu den
angesagtesten Hits aus der
Club- und Discoszene tanzen.
......................................................

Vorverkauf für beide Partys
am Freitag und Samstag in

allen Filialen der Sparkasse in
Selm und in der Hauptstelle in
Lünen, im Amtshaus Bork, allen
Filialen der Volksbank Selm, der
Lokalredaktion der Ruhr Nach-
richten, FoKuS Selm im Bürger-
haus, Getränke Krevert, Tankstel-
le Vernekohl, Aral Tankstelle Otto
und im Internet unter

www.stadtfest-selm.de

i

Der Auftritt im vergangenen
Jahr beim Stadtfest war so
gut, dass eine Wiederholung
nötig war. Jürgen Drews
kommt also noch einmal zum
Stadtfest und wird erneut für
Stimmung auf dem Willy-
Brandt-Platz sorgen.

„Onkel Jürgen“ kommt wieder
Neuauflage der wilden Party-Tage: Weltstars und Klassiker beim Stadtfest auf dem Willy-Brandt-Platz

Auch in diesem Jahr tritt Jürgen Drews wieder auf dem Stadt-
fest auf. FOTO WOESMANN/STADT SELM
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Herr Raman, für Ihre Reporta-
gen sind Sie im Jahr viele Ło-
chen unterwegs. Daher zuerst
die Frage: Ło sind Sie heute?

Hier zuhause. Aber nicht
mehr lange. Möglicherweise
bin ich immer noch unterwegs,
wenn dieses Interview er-
scheint.

Im Laufe Ihrer journalisti-
schen Laufbahn haben Sie
schon viele Preise und Ehrun-
gen bekommen, zuletzt den
bedeutenden Grimme-Preis.
Łas bedeuten Ihnen Ihre Aus-
zeichnungen und im Speziel-
len der Grimme-Preis?

Preise sind zwar gut, die An-
erkennung der Zuschauer je-
doch besser. ŀor allem freue
ich mich darüber, dass meine
Filme international ausge-
strahlt werden, sogar in der
arabischen Łelt. Łas nicht
heißen soll, ich freue mich
nicht über die Preise.

Ich werde oft gefragt, ob die
Auszeichnungen mir helfen,
mehr Auftr2ge zu bekommen.
Łissen Sie, es ist doch so: Man
ist ja König für drei Tage. Und
dann muss ich wie jeder ande-
re Journalist ein Exposé schrei-
ben und hoffen, dass das Pro-
jekt genehmigt wird.

Der Grimme-Preis gilt als der
bedeutendste Journalistenpreis
Deutschlands. Nur selten,
wenn überhaupt, werden Fil-
me über Auslandsthemen ge-
ehrt. Daher bin ich besonders
stolz, diesen Preis zu bekom-
men. Obwohl ich meine, es
h2tte gerne etwas früher pas-
sieren können. Nun gut ...

Łas hat Sie dazu bewogen,
Journalist zu werden und Re-
portagen aus Krisengebieten
zu machen?

Ich habe Literatur und Politik
studiert. Da gibt es nicht so
viele Möglichkeiten ... Man
kann entweder Lehrer oder
Journalist werden. Hinzu-
kommt, dass mein ŀater ein
Chefredakteur der „Times of In-
dia“ (Ahmedabad-Ausgabe, d.
Red.) war. In unserem Haus
gingen Journalisten und Politi-
ker ein und aus. In den ̌9̑̋er
Jahren berichtete mein ŀater
aus ŀietnam, und ich nutzte
die Chance für einige kleinere

indische Zeitungen, über den
Krieg zu schreiben. Das war
der Anfang.

In den ̌9̒̋er Jahren berich-
tete ich dann über den Bürger-
krieg in Nicaragua und drehte
mit einer gebrauchten ̌̑-Milli-
meter-Kamera meinen ersten
Film. Einige Jahre sp2ter erleb-
te ich den sowjetischen Ein-
marsch in Afghanistan ... Und
seither habe ich den Stempel,
ein Kriegsberichterstatter zu
sein.

Für Ihre Reportage gehen Sie
in die Krisen- und Kriegsge-
biete auf der Łelt. Gab es
dort schon mal Situationen,
wo Sie Angst um Ihr Leben
haben mussten?

Frei nach Fassbinder „Angst
fressen den Journalisten auf“:
Łenn man Angst hat, sollte
man besser nicht Kriegsbe-
richterstatter werden. So rich-
tig Angst hatte ich ̍̋̋9 in So-
malia. Alleine wohnte ich, als
einziger Journalist im Lande, in
gemieteten R2umen. Eine gan-
ze Nacht lang wurde heftig
und aus allen Rohren geschos-
sen. Manchmal unmittelbar in
meiner N2he. Ich dachte wirk-
lich, es w2re nur eine Frage
der Zeit, bis mich die Al-Scha-
bab-Islamisten finden.

Davon gekommen bin ich
mehrmals in den vergangenen
Jahren. ŀor allem bei den
Dreharbeiten für meinen vori-
gen Film „An vordersten
Front“. Ein IS-K2mpfer zielte in
meine Richtung und h2tte ihn
ein Peschmerga-K2mpfer (iraki-

scher Kurde, d. Red.) nicht er-
schossen, w2re ich nicht mehr
am Leben.

Sie bekommen das Leiden der
Menschen im Krieg hautnah
mit. Nehmen Sie diese Ein-
drücke mit nach Hause, oder
versuchen Sie, dies auszu-
blenden?

Ich gebe Ihnen eine Ge-
schichte wieder, die mir eine
Jesidin erz2hlte. Sie, einige an-
dere Frauen und Kinder wur-
den von den Islamisten gefan-
gen genommen. Zwei Tage
lang bekamen sie weder etwas
zu essen noch zu trinken. Eine
junge Frau mit S2ugling flehte
einen der IS-Führer um etwas
Łasser für ihr Baby an, das
nicht aufhören wollte zu wei-
nen. Der Mann entriss der
Mutter das Kind und zerstü-
ckelte es mit einem großen
Messer. Etwas sp2ter wurde
der Mutter ein Teller gekochtes
Fleisch serviert. „Du wolltest ja
essen. Nun los, das ist dein
Kind“, sagte der IS-Führer.
Kann man Geschichten wie
diese jemals ausblenden?

Solche traumatischen Erleb-
nisse h2tte ich ohne den Rück-
halt meiner Familie wohl nie-
mals verarbeitet.

Anders als viele andere Re-
porter arbeiten Sie allein.
Łelchen Grund hat das?

Das Jahr ̍̋̋̋ bezeichne ich
immer als das Jahr meiner
Łiedergeburt als Dokumentar-
filmer. Die Digitalkameras ka-
men auf den Markt. Sie waren

klein und handlich und mach-
ten fernsehtaugliche Bilder.
ŀon nun an benötigte ich kei-
ne umst2ndlichen Kamera-
teams und dergleichen – nur
meinen Rucksack und ich.

Meine Hautfarbe verschaffte
mir zudem einen gewissen
ŀorteil: Ich konnte mich eini-
germaßen unbemerkt bewe-
gen. Die Geschichten, die ich
in meinen Filmen erz2hle, w2-
ren mit einem Kamerateam
nicht möglich gewesen. Oft
sah ich etwas, holte meine Ka-
mera aus dem Rucksack, stellte
auf Automatik und legte los.

Ich arbeite mit einer handels-
üblichen handgroßen Kamera.
Es ist meine Überzeugung,
dass die F2higkeit Geschichten
zu erz2hlen wichtiger ist, als
technisch saubere Bilder zu lie-
fern.

Gab es eine Geschichte, die
Sie gerne gemacht hätten,
aber es nicht getan haben?

Im Großen und Ganzen kann
ich diese Frage verneinen. Es
gab schon mal Geschichten,
die ich nicht unterbringen
konnte, der Dokumentarfilm
hat ja nun mal nur ̏̐ Minuten.
Und es gab Geschichten, die so
grausam waren, dass ich sie
nicht erz2hlen wollte. Bei all
diesen Dingen ist das Łichtigs-
te, die Łürde des Menschen
zu wahren. Bei Hinrichtungen
und 2hnlichen Gr2ueltaten
schalte ich meine Kamera
grunds2tzlich aus.

Łie wählen Sie aus, welche

Geschichte Sie machen wollen
oder wo Sie demnächst hin-
reisen werden? Stimmen Sie
sich dafür mit den Tŀ-Anstal-
ten ab?

Grunds2tzlich ist dies abh2n-
gig von den aktuellen Ereignis-
sen im Ausland. Zurzeit sieht
es doch so aus: Der Krieg in
Irak und Syrien geht weiter.
̍̋̌̑ habe ich zwei große Do-
kumentationen zu dem Thema
gedreht. Nun muss ich die Ge-
schichte zu Ende erz2hlen und
die Entwicklungen in den L2n-
dern weiter verfolgen.

In diesem Zusammenhang
muss ich Afghanistan erw2h-
nen. Auch diese Geschichte ist
noch nicht zu Ende erz2hlt. Da-
rüber hinaus gibt es auch ein
paar andere Themen in Afrika
und Asien, die ich aufgreifen
möchte. Doch ich kann ja nicht
alles auf einmal machen.

Łas die Abstimmung mit
den Sendern angeht, schlage
ich grunds2tzlich die Themen
und Ideen vor und setze diese
dann um. Ich kann mich nicht
erinnern, dass in den vergan-
genen Jahren je ein Projekt ab-
gelehnt wurde.

Łas ist Ihr nächstes Projekt?
Ich glaube, indirekt habe ich

dies bereits erw2hnt. Aus Si-
cherheitsgründen für meine
Familie und mich kann ich die
Details jedoch nicht öffentlich
preisgeben. So ist nun mal die
Łelt, in der wir zurzeit leben.

Łas verbindet Sie mit der
Stadt Selm?

Ich lebe seit gut ̍̋ Jahren in
Selm. Łir wohnten vorher in
Dortmund und suchten ein
freistehendes Haus, das wir
uns auch leisten können. Und
dies haben wir damals in Selm
gefunden. Anfangs waren wir
skeptisch, aber jetzt fühlen wir
uns hier wohl.

Łenn Sie eine Reportage
über Selm machen würden,
über was würden Sie berich-
ten?

Tats2chlich ist ein Film über
Selm auf meiner Liste, doch lei-
der habe ich im Moment keine
Zeit dafür. Łie der Film ausse-
hen soll, habe ich bereits im
Kopf.

Ich möchte keine langweili-
ge, chronologisch abgestimm-
te Geschichte wiedergeben,
sondern anhand Gespr2chen
mit alteingesessenen Men-
schen eine lebendige Ge-
schichte der Stadt Selm erz2h-
len. Dies ist bisher ein Łunsch,
doch unabh2ngig von der Zeit,
muss ich so ein Projekt auch fi-
nanziert bekommen ...

„Die Würde des Menschen wahren“
Schon oft ist Ashwin Raman
ausgezeichnet worden. Jetzt
erhielt der Fernsehjournalist
den begehrten Grimme-Preis.
Der ̫1-Jährige berichtet aus
Krisengebieten. Seit 199̪ lebt
der gebürtige Inder in Selm. Er
ist verheiratet und hat zwei
Kinder. Malte Woesmann hat
mit ihm gesprochen.

Der Selmer Grimme-Preisträger Ashwin Raman über seine Arbeit als Kriegsberichterstatter

Ashwin Raman ist als Reporter schon in vielen Kriegsgebieten der Łelt gewesen. FOTO RAMAN
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Die Idee hinter dem Umbau ist
klar. Naturnahes Spielen soll
auf der über ̎000 ģuadratme-
ter großen Fläche im ŀorder-
grund stehen. Dafür eignen
sich die große Łiesen- und Ĥa-
senlandschaft, der alte Baum-
bestand sowie die Hügelland-
schaft hervorragend.

Dazu kommen die Spielgerä-
te, von denen einige ausge-
tauscht wurden. Die Stadtwer-
ke hatten in den vergangenen
Łochen viel Arbeit in den
Spielplatz investiert, das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen. Der

alte Spielturm wurde entfernt
und gegen einen neuen er-
setzt. „Bewusst haben wir uns
bei dem neuen Turm gegen ei-
ne Ĥutsche entschieden“, sagt
Anna Leenders, die bei den
Stadtwerken für die Spielplätze
in Selm verantwortlich ist.

Der neue Spielturm ist als
reiner Kletterturm entworfen,
um so die koordinativen Fähig-
keiten der Kinder beim Klet-
tern zu fördern. Auf den Spaß
auf einer Ĥutsche müssen die
Kinder aber nicht verzichten. In
den Hang wurde eine Ĥutsche
eingelassen. „So wird der Hang
demnächst als Spielfläche auch
noch besser nutzbar“, sagt An-
na Leenders.

Eigener Bereich für Jüngere

Neu ist außerdem, dass der
Spielplatz eine Aufteilung nach
Altersgruppen erfahren hat. Es
gibt einen eigenen Bereich für
Kinder unter drei Jahren. Dort
wurde unter anderem eine

Kleinkindschaukel neu aufge-
stellt. Der Spielplatz gibt mit
seiner Größe für die Zukunft
noch Möglichkeiten, diesen für
weitere Altersgruppen, zum
Beispiel Ältere, zu gestalten.

Zwei Teilflächen

Ein weiterer Spielplatz, den die
Stadtwerke umgestaltet haben,
befindet sich an der Bergstra-
ße. Dort wurde der reine Sand-
spielplatz in einen Platz mit
zwei Teilflächen verwandelt,
um auch die Aufenthaltsquali-
tät zu steigern. Ein neues Klet-
tergerüst steht ebenfalls vor
Ort.

Zwei Zonen, eine für aktives
Spielen, die andere zum Ausru-
hen, sind so entstanden. Über
60 000 Euro hat sich die Stadt
Selm den Umbau der beiden
Spielplätze kosten lassen. Da-
mit nicht genug: In den kom-
menden Jahren sollen weitere
Spielplätze in Selm fit für die
Zukunft gemacht werden.

Der Römerspielplatz ist der
größte Spielplatz im Stadtge-
biet Selm und für viele Kinder
aus dem Römergebiet und da-
rüber hinaus seit vielen Jahren
fester Anlaufpunkt gewesen.
Nun hat der Spielplatz eine
ganz besondere Aufwertung
erfahren: Generationenüber-
greifend soll und wird Spielen
möglich sein.

Stadtwerke investieren viel Geld und Arbeit in Römerspielplatz

Spiel und Spaß für alle
Die neue Kletterlandschaft auf dem Römerspielplatz. FOTO WOESMANN/STADT SELM
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... Tim Mantei, ̎̏ Jahre, verhei-
ratet

Hobby: Basketball

Lieblingsbuch: „Toxic“
von Mark T. Sullivan

Lieblingsfilm: die Ĥeihe
„Fluch der Karibik“

Lieblingsmusik: Ĥock-
musik

Łem ich begegnen
möchte: LeBron James

(US-amerikanischer Profi-Bas-
ketball-Spieler)

Ło ich unbedingt hin
möchte: zum Super Bowl

1.
2.
3.
4.
5.

6.

Lebensmotto: „Die Zu-
kunft hängt davon ab,

was du heute tust.“

Ausbildung/Beruf: Inge-
nieur für Hochbau und

Facility Management

Tätigkeit für die Stadt
Selm: Ingenieur für

Hochbau

Meine Aufgabe:
Hochbau und Bauun-

terhaltung

Ich arbeite gerne für
die Stadt Selm weil:

interessante Aufgaben, zu-
kunftsorientierte Arbeitsweise,
tolle Kollegen, super Arbeits-
klima.

7.
8.
9.
10.
11.

Neuer Mitarbeiter: Tim Mantei. FOTO WOESMANN/STADT SELM
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Das Aufgabengebiet des Über-
gangsmanagements Schule-Be-
ruf, das die Stadt Selm Ende
̍̋̌̍ ins Leben gerufen hat, ist
vielf2ltig und komplex. Die
neue Internetseite bietet nun
sowohl Schülerinnen und
Schülern, Eltern und Lehrern,
als auch den Kooperationspart-
nern und Akteuren vor Ort ei-
nen Überblick und aktuelle In-
formationen.

In erster Linie werden Schü-
lerinnen und Schüler in Selm
angesprochen und zwar dort,
wo sie einen großen Teil ihrer
Freizeit verbringen, in Sozialen
Netzwerken wie Facebook. Ziel
ist es, zur Inanspruchnahme
der umfangreichen Angebote
des Selmer Netzwerks „Schule,
Jugend, Beruf“ zu motivieren,
Information, Austausch und
„Hilfe aus einer Hand“.

Auf „SelmA fragen“ werden
unter anderem aktuelle lokale
und regionale ŀeranstaltungen
und Informationen zum Thema
Berufsorientierung gepostet.
Unternehmen werden sich vor-
stellen und Ausbildungsstellen
veröffentlichen, Ansprechpart-
ner und Organisationen pr2-
sentieren sich – wie die Berufs-

beratung, „Jugendberufsagen-
tur Selm“, die Sozialen Dienste
der Stadt Selm u.v.m. Und nicht
zuletzt besteht direkter Kon-

takt zu Monika
Raman.
„Das neue Por-
tal ist ein wun-
derbar flexib-
les Instrumen-
tarium, das
kontinuierlich
aktualisiert
und auf die Be-

dürfnisse der Schülerinnen und
Schüler in Selm abgestimmt
werden kann“, sagt Monika Ra-
man.

Der Łeg zum richtigen Beruf
ist jedoch nicht immer einfach.
Entscheidend ist es, dass die
Łegbegleiter den Kindern und
Jugendlichen auch bei Umwe-
gen oder mehreren Anl2ufen

zur Seite stehen. Dabei bietet
„SelmA fragen“ Eltern und
Schule, sowie Kooperations-
und Netzwerkpartnern vor Ort
Unterstützung.

Eltern und Lehrern werden
die Standardelemente des
Übergangssystem Schule-Beruf
vorgestellt, die an den Schulen
umgesetzt werden. Łenn es
darum geht, sich beruflich zu
orientieren sind die Eltern
wichtige Begleitpersonen und
Ratgeber ihrer Kinder. Daher
wird es auf der Elternseite kon-
tinuierlich Informationen und
Beratungsangebote geben,
auch Sprechstunden sind ge-
plant.

„Besonders am Herzen liegt
mir der Bereich Schule und
Łirtschaft“, so Raman. „Daher
freut es mich besonders, dass
Bildungspartnerschaften ein

zentrales Modul im Berufsori-
entierungskonzept der Sekun-
darschule Selm sind. Gemein-
sam mit den Studien- und Be-
rufswahlkoordinatoren werden
wir eine Brücke schlagen zwi-

schen Unternehmen und Schu-
le.“ Komfortabel ist der Login-
Bereich, der den Netzwerkpart-
nern über eine Freischaltung
zur ŀerfügung steht. In diesem
internen und vertraulichen Be-
reich haben sie Zugang zu ak-
tualisierten Daten, Materialien.
Erkl2rtes Ziel der Stadt Selm ist
es, junge Menschen möglichst
früh bei der Berufsfindung und
Zukunftsplanung zu unterstüt-
zen. Jedes Kind soll die glei-
chen Chancen haben.
......................................................

› Ansprechpartnerin: Monika

Raman (Sta3t Selm)

› Berufsorientierungsbüro, Sü3-

kirchener Str. ̥̪, ̩9̧̫9 Selm,

Raum ̥.̥9 (3ienstags bis frei-

tags)

› Postanschrift: A3enauerplatz

̦, ̩9̧̫9 Selm, Tel. (̤̦̩9̦) ̪9-

̧̨̦ (montags)

Monika Raman (kl. Foto) Über-
gangsmanagement Schule –
Beruf der Stadt Selm, freut
sich, das neue Informations-
portal www.schule-beruf-
selm.de zu präsentieren. „Die
Planung und Umsetzung hat
zwei Jahre in Anspruch ge-
nommen und ist nicht zuletzt
dank der tatkräftigen Unter-
stützung durch die Werbe-
agentur ocean[medien] zu-
stande gekommen“, sagt Ra-
man.

Neues Internet-Portal hilft Schülern bei der Berufsorientierung – Lokale un3 regionale Veranstaltungen

Zukunft planen: SelmA fragen

SelmA fragen ist dort zu finden, wo heute die meisten Jugendlichen Informationen aus-
tauschen: in sozialen Netzwerken wie Facebook.

Łenn der Łeg nach Hause
mal nicht mehr so gut beleuch-
tet ist, dann ist eventuell eine
defekte Laterne schuld. Moder-
ne Leuchtmittel haben heutzu-
tage zwar eine lange Lebens-
dauer, trotzdem kann natürlich
auch mal etwas kaputt gehen.
In der Regel werden solche de-
fekten Lampen oder Leuchtmit-
tel jedoch schnell repariert.
Helfen dabei soll das Online-
Portal „Laterne aus“, das von
innogy (ehemals RŁE) betrie-
ben wird.

Innogy ist Eigentümer der
Straßenbeleuchtung im gesam-
ten Stadtgebiet und für die In-

standhaltung der Laternen zu-
st2ndig. Neu ist, dass Nacht-
fahrten zur Funktionsüberprü-
fung nicht mehr stattfinden.
ŀier Fahrten pro Jahr wurden
dazu in der ŀergangenheit ge-
macht, um zu überprüfen, wo
defekte Straßenlaternen ste-
hen. Diese werden nun nicht
mehr durchgeführt.

Damit defekte Laternen repa-
riert werden können, setzen
Stadt und innogy auf das On-
line-Portal „Laterne aus“. Hier
können Störungen unkompli-
ziert von jedermann gemeldet
werden. „Das Portal „Laterne
aus“ steht unseren über ̌̌̋̋

kommunalen Partnern bereits
seit ̍̋̌̍ zur ŀerfügung und
wir haben damit bisher sehr
gute Erfahrungen gesammelt“,
betont Dirk Łißel, Kommunal-
betreuer bei innogy.

Ohne Registrierung können
dort Störungen gemeldet wer-
den. Anzugeben ist lediglich
die Stadt, die Straße, der
Standort der Leuchte und wel-
cher Schaden vorliegt.

„Laterne aus“ ist über die
Homepage der Stadt Selm er-
reichbar. Der Link befindet sich
auf der Startseite www.selm.de
und leitet den Nutzer direkt
zum Portal.

Defekte Straßenlaternen
per Mausklick melden
Eigentümer innogy betreibt Webseite mit kommunalen Partnern

Auf einem Internetportal können defekte Straßenlaternen ge-
meldet werden. FOTO WOESMANN/STADT SELM

Unabhängig vom Ausbildungsmarkt gibt es eine Vielzahl von
Jugendlichen, die aufgrund von Benachteiligungen im persönlichen,
fachlichen oder schulischen Bereich noch nicht ausbildungsreif
sind. Das Übergangsmanagement Schule – Beruf (ÜSB) der Stadt
Selm hat sich die qualitative und nachhaltige Entwicklung
bestehender Angebote im Übergang Schule – Beruf zum Ziel
gesetzt, um diese Situation zu verbessern.
› Die Schüler und Schülerinnen werden frühzeitig bei der Berufsori-
entierung, der Berufswahl und einer koordinierten Übergangsge-
staltung unterstützt;
› Schnellstmöglich soll den Jugendlichen nach der Schule eine An-
schlussperspektive für Berufsausbildung und Studium eröffnet wer-
den, um unnötige Warteschleifen zu vermeiden;
› Eine gute berufliche Zukunft sichert die Fachkräfte von morgen!

...........................................................................................................

Übergang Schule – Beruf
i i



Vorbestellung über WhatsApp

Bestellung jetzt per
WhatsApp senden:

Altstadt Apotheke in Lünen: +49 0157 74 484 264

Altstadt Apotheke in Selm: +49 0157 74 484 288

Botenservice
Altstadt Apotheke (Lünen)
Inhaber Volker Brüning e.K.

Münsterstr. 13, 44534 Lünen

Tel.: 02306 - 3 06 07 00

Mersch Apotheke
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Tel.: 02306 - 7 56 09 90

Colosseum Apotheke
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Altstadt Apotheke (Selm)
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Ludgeristr. 100, 59379 Selm

Tel.: 02592 - 40 27

Endlich ist es soweit, unser neu gestaltetes Prämienheft wartet auf

Sie. Ob für Jung oder Alt, ob für ein gemütliches zu Hause oder

einem aktiven Freizeitspaß, für jeden Geschmack gibt es eine hoch-

wertige Prämie zu entdecken.

Prima Prämien

Sollte der von Ihnen gewünschte

Artikel einmal nicht vorrätig sein

und können Sie nicht noch einmal

persönlich zu uns kommen, liefern

wir selbstverständlich kostenlos

zu Ihnen nach Hause.

neuer Service

unsere aktuellen Angebote inden Sie im Internet:

alle Gutscheine erhältlich in den Apotheken Brüning

Gutscheine

22 Treue-Chipsa10 € Wertgutschein 20 Treue-Chipsa10 € Wertgutschein

20 Treue-Chipsa10 € Wertgutschein

Westfalen liegt doch nah:

Westfalen Tankstelle Angelika Kock

Olfener Str. 11 • 59379 Selm

Tel. 02592 983848
www.westfalen-tankstellen.de

BVB Fanartikel
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40
Treue-Chips

Unsere Apotheken sind durch die

Apothekerkammer Westfalen-Lippe

QMS-zertiiziert nach DIN EN ISO

9001:2008. Dadurch ist gewährleistet,

dass sich alle vier Apotheken Brüning

auf dem höchsten Qualitätsstandard in

den Bereichen Arzneimittelinformation,

Arzneimittelsicherheit und Beratungskompetenz beinden.

Prima Beratung

Für 20 Treue-Chips erhalten Sie

einen Wertgutschein im Wert von 10 Euro

zum freien Einkauf in den Apotheken Brüning.
(Ausgenommen sind Sonderangebote, Zuzahlungen und

Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisverordnung unter-

liegen. Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen.)
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Wie es der Name des Festes
sagt, werden edle Weine und
leckere Biere in diesem Jahr
am Samstag, ̌̍. August, er-
neut im Mittelpunkt stehen.

Mit dem Wein- und Bierfest
hatte die Stadt als Ausrichter
im vergangenen Jahr Neuland
betreten. Zwar gab es vor eini-
gen Jahren mal Weinfeste in
der Altstadt, die Kombination
mit Craft-Bieren gab es so aber
noch nicht in der Stadt.

Die Frage war daher: Neh-
men die Selmerinnen und
Selmer das Wein- und Bierfest
an? Sie taten es – und wie.
Über ̌̋̋̋ Besucher kamen zur

Erstauflage auf den Platz vor
dem Bürgerhaus. Ein Ansturm,
mit dem niemand so gerech-
net hatte. In gemütlicher At-
mosph2re vor dem illuminier-
ten Bürgerhaus ließen sich die
Besucher die Weine schme-
cken und probierten sich durch
die verschiedenen Sorten.
Auch die verschiedenen Craft-
Biere, also Biere, die teilweise
in kleinen Hausbrauereien ent-
stehen, waren gefragt.

Am bew2hrten Konzept wird
daher nicht gedreht. Für die
Bewirtung sorgt erneut der Li-
ons-Club Selm. Der Erlös des
Weinfestes kommt wie im ver-
gangenen Jahr der Bürgerstif-
tung Selm zugute.

Die Premiere war ein voller Er-
folg, daher war bereits direkt
nach dem ersten Wein- und
Bierfest auf dem Willy-
Brandt-Platz klar, dass es eine
Wiederholung geben wird.

Bewährtes Konzept
Neuauflage des erfolgreichen Wein- und Bierfests

Der Selmer Lions-Club über-
nimmt wieder die Bewirtung.

Über ̥̤̤̤ Besucher kamen zum ersten Wein- und Bierfest auf
dem Willy-Brandt-Platz.  FOTOS (2) WOESMANN/STADT SELM
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Freundschaften
über Grenzen
hinweg pflegen

Ein Prost auf die Städtepartnerschaft.

Selmer Chöre und der Chor St. John aus Workington gaben ein gemeinsames
Konzert in Selm.

Am Kreis der Städtepartnerschaften stellten sich die Gäste aus Frankreich und ihre Gastgeber zum Foto.

Mayor Making in der Partnerstadt Workington.

Die neue Städtepartnerschaft mit Iwkowa in Polen dominierte im
vergangenen Jahr die Arbeit des Städtepartnerschaftsvereins. In
diesem Jahr gibt es aber auch Grund zum Feiern. 25 Jahre
besteht die Städtepartnerschaft zu Walincourt-Selvigny. Dies
wurde natürlich groß – unter anderem mit einem Jubiläums-
konzert – in Selm gefeiert. Ende September wird noch einmal in
Frankreich gefeiert. Die Verbindung nach England wurde in
diesem Jahr ebenfalls gepflegt. Eine Delegation des Städte-
partnerschaftsvereins sowie aus Politik und Stadtverwaltung reis-
te zum Mayor Making nach Workington. Hier ein paar Eindrücke
aus den Feierlichkeiten in diesem Jahr.



VVK in allen Filialen der Sparkasse in Selm und

der Hauptstelle in Lünen, im Amtshaus Bork, in al-

len Filialen der Volksbank Selm, der Lokalred. der

RuhrNachrichten, FoKus Selm, Getränke Krevert,

Tankstelle Vernekohl, Tankstelle Aral Otto und unter

www.stadtfest-selm.de.

Fr. VVK 7,-€ | AK 10,-€ | Sa. VVK 17,-€ | AK 21,-€

SUMMERVIBEZ
DEEJAY D‘N‘F | KEVIN O NEAL
AB 14 JAHREN!

FR.16.06.ab 19 Uhr

ROCK-POP-SCHLAGERPARTY
CHRIS ANDREWS | CAPTAIN DANCE

JÜRGEN DREWS

SA.17.06.ab 19 Uhr

STRASSENFEST für die ganze Familie
Viele Kunsthandwerker- u. Marktstände

Verkaufsoffener Sonntag
200 Jahre Preußen | Street Food

Hubschrauberrundflüge | Flohmarkt ...

SO.18.06.11-18 Uhr
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Die Ausbildung bei der Stadt
Selm hat viele ŀorteile. „Die
duale Ausbildung bietet viele
Möglichkeiten“, sagt Tobias Ei-
kemper. Er und sein Kollege
Kay Haarseim sind derzeit Azu-
bis bei der Stadt in diesem Be-
reich. Ende August werden sie
ihre Prüfung abgeschlossen
haben. „Eine normale Ausbil-
dung war mir zu praktisch. Mir
gefiel es vor allem, dass ich

Theorie in der Fachhochschule
(FH) gelernt habe, die ich dann
sofort praktisch in den ver-
schiedenen Ämtern anwenden
konnte“, sagt Kay Haarseim.

Neben der Zeit in der FH
durchlaufen die Azubis die ver-
schiedenen Fachämter im Rat-
haus. Ob Ordnungs- oder
Schulverwaltungsamt, Kämme-

rei oder Hauptamt: Überall er-
halten die Azubis Einblicke und
werden gefordert und geför-
dert. „Das Studium ist sehr an-
spruchsvoll. Das war schon ei-
ne große Umstellung zur Schu-
le“, sagt Tobias Eikemper. Trotz-
dem können beide den Ausbil-
dungsplatz bei der Stadt Selm
uneingeschränkt empfehlen.
„Ich habe viel in Theorie und
Praxis gelernt. Man wird als
Allrounder ausgebildet und
kann dies wirklich gut umset-
zen“, sagt Kay Haarseim. Zu-
dem gefällt beiden das Be-
triebsklima. „Es ist eine kleine
ŀerwaltung. Jeder kennt jeden.
Zudem ist es nah an meinem
Zuhause“, zählt Eikemper ein
paar weitere ŀorteile auf. Bei-
de würden sich daher erneut
für die Stelle bei der Stadt
Selm bewerben. Die Übernah-
me-Chancen stehen, bei erfolg-
reicher Prüfung, auch sehr gut.

Stadt bildet Nachwuchs selber aus: Zwei Stellen werden im nächsten Jahr angeboten
Der demografische Wandel
macht auch nicht vor der
Selmer Stadtverwaltung halt.
In den kommenden Jahren ge-
hen einige Mitarbeiter in Ren-
te oder in Pension. Damit der
Übergang reibungslos klappt,
bildet die Stadt ihren Nach-
wuchs selber aus. Zwei Ausbil-
dungsplätze für den Studien-
gang „Bachelor of Laws“ wer-
den ̦̤̥8 erneut ausgeschrie-
ben.

Wissen direkt anwenden

Kay Haarseim (l.) und Tobias Eikemper sind froh, ihre Aus-
bildung bei der Stadt Selm gemacht zu haben. FOTO STADT SELM

Das Studium und die Ausbil-
dung an der Fachhochschule
für öffentliche ŀerwaltung
werden kombiniert. Die ŀortei-
le des dualen Studiums sind
unter anderem, dass es sich
um ein bezahltes ŀollzeitstudi-
um handelt. Die Regelstudien-
zeit beträgt drei Jahre, daher
sind die Studenten schnell mit
ihrem Studium fertig. Łährend
der Ausbildung wechseln sich
Theorie-und Praxisphasen ab.
Mit dem Studium erlangen die

Absolventen die Befähigung
für Laufbahnen des gehobenen
nichttechnischen ŀerwaltungs-
dienstes und gleichzeitig einen
europaweit anerkannten Ab-
schluss („Bachelor of Laws“).
Dieser ist ŀoraussetzung für
ein Masterstudium an allen
deutschen und europäischen
Hochschulen.

Der duale Studiengang zeich-
net sich durch eine Kombinati-
on von Theorie und Praxis aus.
Die Studierenden „büffeln“ al-

so nicht nur im Hörsaal und in
der Bibliothek. Die gelernte
Theorie wird direkt in den
praktischen Studienabschnit-
ten angewendet und vertieft.

Anwärterbezüge erhalten

Łährend des gesamten Studi-
ums ist der Studierende schon
Beamter auf Łiderruf und er-
hält Anwärterbezüge. Studie-
rende an der Fachhochschule
für öffentliche ŀerwaltung ge-
hören zu den bestbezahlten

Studierenden Deutschlands.
Das Studium erfolgt unter an-
derem in folgenden Fächern:
Staats- und Europarecht, allge-
meines ŀerwaltungsrecht,
kommunales Finanzmanage-
ment und Soziologie. Außer-
dem gehören ein Training sozi-
aler Kompetenzen mit den
Schwerpunkten Kommunikati-
on, Selbstmanagement, Kun-
denorientierung sowie eine
Projektarbeit dazu. Mehr Infor-
mationen unter www.selm.de

Informationen zum „Bachelor of Laws“ – Duale Ausbilung bei der Stadtverwaltung Selm
Schnell mit dem Studium fertig sein

Die Bibliothek im FoKuS, kurz
BIB, steht schon lange für viel
mehr, als nur Bücher oder Me-
dien auszuleihen. Ein wichti-
ges Anliegen der BIB ist es, die
Lesekompetenz zu fördern –
und dies von klein auf. Kindern
soll so der Zugang zu Büchern
und zur Sprache ermöglicht
werden. Dadurch werden wich-
tige Grundlagen zum Lesen
und Schreiben lernen vermit-
telt. Ein positiver Nebeneffekt
ist zudem, dass dabei ganz viel
Alltagswissen vermittelt wird,
das in den zahlreichen Sachbü-
chern steckt. Neu ist eine ŀer-
anstaltungsserie, in der es
handfest zugeht: „Making:
ŀoneinander lernen – mitein-
ander lernen – kreativ sein“.
Die Bibliothek ist hier ein Ort,
wo man mit Spaß neue Dinge
ausprobieren kann. Unter an-
derem wurden Rennspülbürs-
ten gebaut oder elektrische In-
sekten. Nebenbei gibt es viel
Łissen über Technik.

Mehr als
nur Bücher
ausleihen

Nicht nur Bücher stehen im
Vordergrund. FOTO BIB
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ŀon besonderem Interesse ist
der Łegfall des Freistellungs-
verfahrens. ŀereinfacht ausge-
drückt, konnten die Bürger bis-
her im Freistellungsverfahren
informieren, dass sie nach den
ŀorgaben eines Bebauungs-
plans und unter Beachtung des
öffentlichen Baurechtes ein
Łohnhaus genehmigungsfrei,
also ohne Baugenehmigung,
errichten wollen. Dies ist von
der Gemeinde im Regelfall zur
Kenntnis genommen worden.

Die Stadt Selm hat diese
Kenntnisnahme den Antrag-
stellern kurz schriftlich mitge-
teilt. Die alte Bauordnung als
rechtliche Grundlage für dieses
genehmigungsfreie Bauen er-
lischt am ̍7. Dezember ̍̋̌7.
Das heißt, dass die genehmi-
gungsfreien Łohnh2user auch
sp2testens am ̍8. Dezember
̍̋̌7 fertiggestellt sein müssen
oder, sofern diese sich noch im

Bau befinden oder der Bau
noch gar nicht begonnen hat,
für die Geb2ude eine Bauge-
nehmigung beantragt werden
muss. Denn ab dem ̍8. De-
zember ̍̋̌7 sind diese Geb2u-
de wieder ausnahmslos geneh-
migungspflichtig.

Empfehlung der Stadt

Bereits jetzt r2t die Bauaufsicht
der Stadt Selm den jeweiligen
Antragstellern, nicht mehr vom
Freistellungsverfahren Ge-
brauch zu machen. Ab dem ̌.
Juni ̍̋̌7 eingehende Antr2ge
auf Genehmigungsfreistellung
werden in Bauantr2ge umge-
wandelt oder – sofern es der
Łunsch der Antragsteller ist –
an diese zurückgegeben.

Grunds2tzlich empfiehlt es
sich frühzeitig zu überprüfen,
ob die Stadt Selm eine Bauge-
nehmigung erteilt hat. Diese
ist recht gut erkennbar mit
„Baugenehmigung“ auf dem
Schriftstück vermerkt. Falls
Bauherren nur eine „Mittei-
lung“ der Gemeinde erhalten
haben, sollten sie eine Bauge-
nehmigung beantragen.

Die neue Bauordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen
tritt am ̦8. Dezember ̦̤̥7 in
Kraft. Hieraus ergeben sich
einige Änderungen.

Hausbau muss künftig genehmigt werden

Änderungen
durch neue
Bauordnung

Bauherren müssen demnächst in jedem Fall einen Bauantrag stellen. FOTO WOESMANN/STADT SELM

Das Amtshaus in Bork ist seit einigen Woche mit einem öffentlichen WLAN-Netz ausgestattet.

Wie schon beim Bürgerhaus in Selm setzt die Stadtverwaltung auf den Anbieter „HotSplots“ der

einen unkomplizierten Zugang zum WLAN ermöglicht. Insgesamt 18 Accesspoints garantieren,

dass das WLAN sowohl im Alt- als auch im Neubau des Amtshauses verfügbar ist. So lässt sich

die Wartezeit zum Beispiel vor dem Bürgerbüro mit Surfen im Internet oder Streaming von Musik

schnell überbrücken. Das Angebot wird sehr gut angenommen. Das zeigen die Zugriffszahlen,

die ausgewertet wurden. Um sein eigenes Datenvolumen zu schonen und mit dem WLAN zu sur-

fen ist keine Registrierung notwendig. Lediglich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind zu

akzeptieren, danach surft es sich problemlos. FOTO WOESMANN/STADT SELM

Kostenlos surfen im Amtshaus

Diese Gelegenheit gibt es nicht
alle Tage: Ehrenamtskarten-
Inhaberinnen- und -inhaber
dürfen im Oktober hinter die
Kulissen des Landesamtes für
Aus-, Fortbildung und Perso-
nalangelegenheiten der Polizei
NRŁ in Bork schauen. Das
n2chste gemeinsame Treffen
für die Inhaber von Ehrenamts-
karten aus den Nordkreis-
Komunen im Kreis Unna und
der Stadt Lüdinghausen findet
am Samstag, 7. Oktober, statt.
An diesem Tag öffnet das LAFP
für diesen Personenkreis die
Türen.

Aus- und Fortbildung

Zu den Aufgaben im LAFP z2h-
len vor allem die Ausbildung
für den gehobenen und höhe-
ren Polizeivollzugsdienst sowie
die Fortbildung von Polizeibe-
amten in den Bereichen Ein-
satz und Gefahrenabwehr, Kri-
minalit2tskontrolle, Manage-
ment, Führung und Recht, ŀer-

kehrssicherheit/Technik sowie
die Łahrnehmung landeszent-
raler Personalangelegenhei-
ten. Łeitere Dienstleistungen
für die Polizei NRŁ sind zum
Beispiel Łerbung und Auswahl
für Einstellungen in den Poli-
zeivollzugsdienst des Landes
sowie die ŀorbereitung der Po-
lizeibeamten auf Auslandsein-
s2tze.

Persönliche Einladung

Am 7. Oktober sollen interes-
sierte Ehrenamtskarten-Inha-
berinnen und -inhaber bei
einem zweistündigen Rund-
gang einen Einblick in diese
Einrichtung bekommen. Ein
gemeinsames Kaffeetrinken,
bei dem die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen ihre Eindrü-
cke austauschen können,
schließt sich an.

Die Inhaber von Ehrenamts-
karten werden zu dieser ŀeran-
staltung persönlich eingela-
den.

Blick hinter die Kulissen:
Ausbildung von Polizisten
Veranstaltung für Inhaber von Ehrenamtskarten



Konzentrieren Sie sich auf
Ihr Geschäft, Ihren Handwerks-
betrieb oder Ihr Dienstleistungs-
unternehmen.
Wir unterstützen Sie als erfahrener Partner bei
der Erstellung, Optimierung und Plege Ihres
medialen Auftritts.
Ob Print oder Online – die Ruhr Nachrichten
bewegen Kunden.

Gerne berate ich Sie zu den vielfältigen
Möglichkeiten:
Manfred Breyer 
(Medienberater für Selm, Olfen, Nordkirchen)
Tel.: 02592 96960
E-Mail: manfred.breyer@ruhrnachtichten.de

Jetzt

infor
mier

en!
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Musik ist ein Łert an sich. Es
gibt kaum jemanden, dem Mu-
sik völlig gleichgültig ist. Im
Gegenteil: Musik ist für die
meisten Menschen eine Berei-
cherung ihres Lebens und kann
in schlechten Zeiten Trost
spenden und in guten Zeiten
zus2tzliche Motivation liefern,
im Alltag Ablenkung bieten
und Freude bereiten.

Musik ist aber mehr: Musik
bringt Menschen unterschied-
lichster Herkunft und Generati-
onen zusammen und schafft
Gemeinsamkeit. Gemeinsam
Musik zu machen fördert und
fordert, auf einander zuzuge-
hen, einander zuzuhören und
miteinander zu diskutieren, F2-
higkeiten, die für unsere Ge-

sellschaft unglaublich wertvoll
und auch wichtig sind.

Der Förderverein der Musik-
schule Selm möchte daher die
Einrichtung bei ihren Aktivit2-
ten unterstützen, gemeinsam
mit den ŀerantwortlichen und
anderen Interessierten neue
Ideen entwickeln. Dazu sollen
die Projekte finanziell unter-
stützt und die ŀernetzung der
Musikschule regional und in-
ternational vorangetrieben
werden. Natürlich ist der För-

derverein auch bei der An-
schaffung von Musikinstru-
menten behilflich. Der Förder-
verein möchte auch Bevölke-
rungsschichten in Selm anspre-
chen, die bisher nicht oder nur
in geringerem Umfang mit ak-
tiver Musik in Berührung ge-
kommen sind oder die ihre bis-
herigen musikalischen Aktivi-
t2ten bisher nicht oder wenig
miteinander verbunden haben.

www.foerderverein-musikschule-
selm.de

Die Musik und insbesondere
die Musikschule Selm nach
vorne zu bringen, das hat sich
der neue Förderverein auf die
Fahnen geschrieben.

Neue Ideen entwickeln
Förderverein unterstützt Musikschule Selm finanziell

ŀerantwortliche und Schüler sagen Danke. FOTOS (2) MUSIKSCHULE

Der Förderverein unterstützt die Musikschule auch bei der Ausbildung junger Menschen.

Die erfolgreiche ŀeranstal-
tungsreihe „Selm trifft sich“
findet auch in diesem Jahr wie-
der statt. An dem bew2hrten
Konzept, wechselnde Live-
Musik unter freiem Himmel,
dazu kühle Getr2nke und et-
was zu essen, wird nichts ge-
2ndert. Organisator Łilfried
Reckers plant sieben ŀeranstal-
tungen auf dem Hof hinter
dem Gesundheitshaus an der
Ludgeristraße.

Zwischen dem ̌̔. Juli und
̍̕. August werden die Konzer-
te jeweils dienstags mit eini-
gen Marktst2nden stattfinden.
Da „Selm trifft sich“ im vergan-

genen Jahr bei der Premiere
ein großer Erfolg war, be-
kommt die ŀeranstaltungsrei-
he einen Ableger im Ortsteil
Bork. „Bork l2dt ein“ heißt es
seit dem ̌. Juni immer don-
nerstags auf der Hauptstraße.

Bis zum ̌̎. Juli wird jeden
Donnerstag von ̌̔ bis ̍̍ Uhr
auf der Hauptstraße gefeiert.
Diese ist daher zwischen der
B2ckerei Langhammer und der
Straße „Auf der Schlucht“ ge-
sperrt. Auch der Łochenmarkt
findet ab sofort donnerstags
auf der gesperrten Hauptstra-
ße statt und wird von den Bür-
gen gut angenommen..

„Selm trifft sich“
mit weiterem Ableger
„Bork lädt ein“ auf der Hauptstraße

Schnell füllen sich die Tische bei „Bork lädt ein“.

Der neue Standort für den Łochenmarkt in Bork auf der Haupt-
straße wird gut angenommen. FOTOS (2) WOESMANN/STADT SELM



Mein Selm – Das Stadtmagazin Sonderveröffentlichung

#· Samstag, ̌̋. Juni ̍̋̌7

Mittlerweile sind Menschen
aus ̌̐ Nationen in den
Deutschkursen vertreten. Ein
Kurs-Teilnehmer ist Radwan
Mreden. Der ̏̏-j2hrige Syrer
hat bereits zwei Module mit
über ̌̋̋ Unterrichtsstunden
absolviert. ŀHS-Mitarbeiterin
Sandra Dunke sprach mit ihm
über seine Flucht aus Syrien,
das Leben in Deutschland und
seine Łünsche.

Wo kommen Sie her?
Ich komme aus Syrien. Ich

habe in Daria, einem ŀorort
von Damaskus gelebt.

Wie haben Sie in Syrien ge-
lebt?

Ich habe mit meiner Frau
und unseren Kindern in einer
Łohnung gelebt. Łir haben
drei Jungs (̌̏, 8 und ̏) und
ein M2dchen (̌̌). Ich habe
lange als Busfahrer gearbeitet
und Menschen auf ihren Rei-
sen von Syrien in den Irak be-
gleitet. Sie haben sich dort Se-
henswürdigkeiten angeguckt,
und ich habe sie zum Hotel
und zum Flughafen gefahren.
Als Fahrlehrer habe ich auch
einige Jahre gearbeitet. Meine
Frau ist Schneiderin, hatte zu-

hause eine N2hmaschine und
hat sich um die Kinder geküm-
mert.

Wie sind Sie nach Deutsch-
land geflüchtet?

Ich bin mit meinem 2ltesten
Sohn nach Deutschland ge-
flüchtet. Die Flucht haben wir
mit dem Schmuck meiner Frau
bezahlt. Meine Frau ist mit den
anderen Kindern in der Heimat
geblieben. Łir sind von Syrien
mit dem Bus in den Libanon
gefahren, anschließend auf ei-

nem Schiff bis zur Türkei. ŀon
da aus ging es im Schlauch-
boot weiter und sp2ter noch
mit dem Zug nach Deutsch-
land. Łir waren zwölf Tage un-
terwegs. Mein Sohn musste
nach einer medizinischen Un-
tersuchung wegen Gelbsucht
ins Krankenhaus und wurde
dort behandelt.

Warum mussten Sie aus Syri-
en flüchten?

In Syrien ist Krieg. Das Haus
von unserer Łohnung wurde

durch Bomben zerstört. Meine
Familie musste bei ŀerwandten
untergebracht werden.

Wie leben Sie jetzt in
Deutschland?

Seit einem Jahr haben wir ei-
ne Łohnung. Meine Frau
konnte mit unseren Kindern
mit dem Flugzeug vor drei Mo-
naten von Syrien nach
Deutschland einreisen. Łir ha-
ben eine kleine Łohnung mit
einem kleinen Balkon. Die Kin-
der haben ein Zimmer. Meine

Frau und ich schlafen auf Mat-
ratzen und haben keinen
Schrank, weil es so eng ist. Łir
suchen eine größere Łoh-
nung.

Die großen Kinder gehen in
die Schule und mein jüngerer
Sohn soll bald in den Kinder-
garten.

Was unternehmen Sie in Ihrer
Freizeit?

Ich lese und übe viel für
mein Deutsch. Ich spiele mit
den Kindern und wir gehen
schwimmen. Meine Frau möch-
te sich in Dortmund einen Bur-
kini kaufen, dann kommt sie
auch mit.

Was essen Sie gerne?
Ich grille gerne auf unserem

Balkon. Meistens H2hnchen
oder Fisch und wir essen Reis
dazu. Łir mögen auch gerne
Chicken Nuggets.

Was gefällt Ihnen in Deutsch-
land?

Mir gef2llt alles sehr gut in
Deutschland. Die Schule ist
auch sehr gut.

Was wünschen Sie sich?
Ich möchte gerne arbeiten

und mache gerade meinen
Führerschein. Mein Führer-
schein aus Syrien muss hier
umgeschrieben werden. Dafür
muss ich eine theoretische und
praktische Prüfung machen.
Außerdem wünsche ich mir ei-
ne größere Łohnung, wo wir
mehr Platz haben.

„Mir gefällt es sehr gut in Deutschland“
Die große Zahl von Flüchtlin-
gen hat auch die Arbeit der
Volkshochschule (VHS) Selm
verändert. Seit dem ̥̩. De-
zember ̦̤̥̪ hat die VHS die
Zulassung vom Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge
(kurz: BAMF), sogenannte
Integrationskurse für Deutsch
als Zweitsprache anzubieten.

Der Syrer Radwan Mreden erzählt über sein neues Leben in Selm und die Wünsche für sich und seine Familie

Radwan Mreden war früher in Damaskus als Busfahrer tätig. Heute lebt er in Selm. FOTO PRIŀAT

Ende April hat die Stadt Selm
die ersten neu zugewiesenen
Flüchtlinge nach l2ngerer Un-
terbrechung bekommen. Die
Flüchtlinge, die aus vielen Re-
gionen der Łelt stammen,
sind im neuen Übergangsheim
an der Industriestraße unterge-
bracht. Bis kurz vor Eintreffen
des ersten Bewohners wurde
dort noch fleißig gearbeitet.
Das Übergangsheim wird Platz
für ̍̋̋ Flüchtlinge bieten. Pro
Łoche werden zehn neue
Flüchtlinge erwartet.

Container für Container sind
in den Łochen und Monaten
zuvor aufgebaut und einge-
richtet worden. Bis zu fünf
Flüchtlinge werden in einem
Doppelcontainer wohnen. „Fa-
milien werden natürlich einen
gemeinsamen Container be-

kommen“, erkl2rt Selms Beige-
ordnete Sylvia Engemann. Aus-
gestattet sind die Łohncontai-
ner mit Doppelstockbetten, ei-
nem Kleiderschrank pro Be-
wohner und auch einem Kühl-
schrank.

Kontakt in die Heimat

Auf dem gesamten Gel2nde ist
zudem ŁLAN installiert, so-
dass die Flüchtlinge per Smart-
phone den Kontakt zu ŀer-
wandten oder in die Heimat
halten können. In den Gemein-
schaftsr2umen stehen den Be-
wohnern kleine Teeküchen,
Łasserspender oder auch Tŀ-
Apparate zur ŀerfügung. Um
den Flüchtlingen die Ankunft
zu erleichtern, gibt es eine
Rund-um-die-Uhr-Betreuung
durch das Deutsche Rote

Kreuz. Die Mitarbeiter des Ro-
ten Kreuzes helfen auch beim
Ausfüllen der behördlichen
Formulare. Dazu gibt es Kurs-
angebote. Diese reichen von
Sportangeboten, über Sprach-
kurse bis hin zu Łerkangebo-
ten. Für junge Menschen gibt
es einen Spiel- und Bolzplatz.

Die Firma Kanne kümmert
sich um die ŀerpflegung der
Bewohner des Übergangs-
heims. Drei Mahlzeiten pro Tag
und Snacks zwischendurch
werden angeboten. „Łir sind
sicher, dass wir den Menschen
damit einen guten Start in
Deutschland ermöglichen“, so
Bürgermeister Mario Löhr.
Nicht jeder Flüchtling findet
sich n2mlich sofort gut zurecht
und wird für sich selbst kochen
können.

Platz für 200 Flüchtlinge in Containern an der Industriestraße
Wohnheim fertig gestellt

Blick in einen Wohncontainer: Alle Einheiten sind mit einem
eigenen Kühlschrank ausgestattet. FOTO ŁOESMANN/STADT SELM



Wir machen den Weg frei.

Robert Schumann
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Richtig Gutes Spielzeug
Kerzenwerkstatt

Fahrschule Hösker

Michale Bergau 
Handelscom
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Dieser Abschnitt ist daher ab
sofort für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Die ersten Ar-
beiten sind bereits erfolgt. Die
beauftragte Firma hat den al-
ten Asphalt von der Straße ge-
fr2st. Anschließend folgen der
Kanal- und Straßenbau sowie
der Bau des neuen Kreisver-
kehres an der Einmündung
Landsbergstraße/Beifanger
Łeg. Mit dem Abschluss der
Arbeiten im ersten Abschnitt
wird Ende Oktober gerechnet.

Kanalisation erneuert

Direkt danach folgen die Arbei-
ten im zweiten Abschnitt von
der Einmündung Landsberg-
straße/Beifanger Łeg bis zur
Kreuzung Buddenbergstraße.

Auch hier werden die Straße
umgebaut und die Kanalisati-
on erneuert. Bauende ist hier
Ende April ̍̋̌8. Bis Oktober

̍̋̌8 soll der dritte Abschnitt
fertiggestellt sein. Dieser Ab-
schnitt enth2lt unter anderem
den Bau eines Kreisverkehres

an der Einmündung „Alte Ze-
chenbahn“. Ł2hrend der Ar-
beiten in den ersten beiden
Abschnitten ist die Kreisstraße

dort für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Die Umleitung
erfolgt über die K44n und die
Łerner Straße.

Geschäfte erreichbar

Ł2hrend der dritten Bauphase
wird der ŀerkehr halbseitig
über die Baustelle geführt.
Fußl2ufig sind die Gesch2fte
auf der Kreisstraße zu jeder
Zeit erreichbar. Eine Anliefe-
rung der Gesch2fte ist nach
Absprache mit der Baufirma
ebenfalls möglich. Auf der Ecke
Landsbergstraße/Kreisstraße
ist ein Ausweichparkplatz für
die Dauer der Bauarbeiten ein-
gerichtet worden. Dieser ist
w2hrend der ersten Bauphase
über die Landsbergstraße zu
erreichen.

Im Zeitplan sind die Arbeiten
im Untergrund zwischen dem
Selmer Bach und Kreisverkehr
Botzlarstraße. Dort entsteht im
Spülverfahren ein Regenwas-
serentlastungskanal von ̌,4
Metern Durchmesser. ̍4 Stun-
den und sieben Tage in der
Łoche werden dort die Rohre
in den Untergrund einge-
bracht. Ende August sollen die-
se Arbeiten beendet sein.

Umbau der Kreisstraße hat begonnen
Die größte Straßenbaustelle
der vergangenen Jahre, für de
die Stadt Selm verantwortlich
zeichnet, ist Anfang Juni auf
der Kreisstraße gestartet: Die
wichtige ŀerkehrsachse im
Herzen der Stadt wird in drei
Abschnitten umgebaut. Los
geht es mit dem Abschnitt
zwischen „anHotel“ und der
Einmündung Landsberg-
straße/Beifanger Łeg.

Straßen- und Kanalarbeiten erfolgen in drei Abschnitten – Umleitungen werden eingerichtet

In Höhe des Selmer Baches ist die Startgrube für den Regenwasserentlastungskanal. Von hier
aus werden die 1,4 Meter breiten Rohre vorgetrieben. FOTO GÖKE/STADTWERKE SELM



Unter diesem Motto entstanden bisher über 5.600 Mietwohnungen, Eigen-

tumswohnungen und Eigenheime in und um Lünen. Und zwar in einem Um-

feld, in dem man gern zu Hause ist. Wo individuelles Wohnen und auch der 

Blick ins Grüne möglich sind. 
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